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Kindersegen
Von Ulrich Weber

Der Binder Hans, ein fester Brocken,
athletisch, kräftig, unerschrocken,
ein wunderschönes Fräulein fand.
Sie gründeten den Ehestand.

Der Hans und die Maria Binder,
die wollten vorerst keine Kinder,
in ihrem Nestchen nur zu zwein
so richtig lieb zusammen sein.

Obwohl mit Vorsicht sie's beim Lieben
und auch mit andern Mitteln trieben,
der Nachwuchs stellte doch sich ein,
die Kinderzahl wuchs ungemein.

1
1

Dafür, aus unbekanntem Grunde,
verlor der Hans gleichzeitig Pfunde,
undfühlte er sich auch nicht krank,
er wurde dünner stets und schlank.

Das hat die Binders sehr beschäftigt,
bis Hans erkannte, ganz entkräftigt:
«Weisst du, warum es soweit kam?-
Weil ich diefalsche Pille* nahm!»

*Die «Ringier»-Presse verbreitete kürzlich die Meldung,
die Basler «Chemische» werfe in den
nächsten Jahren zwei sensationelle Pillen auf den Markt:
Die Schlankheitspille und die Verhütungspille für den Mann.

In der nächsten Nummer

Nr. 39 erscheint mit Literaturbeilage:

• Die heimtückische Art der Buchmacher

• Der makrobiotische Verleger
• Von Apho bis Zit (ein Definitionenlexikon)
• Der Brief eines Dichters in Nöten

• Das Nebi-Literaturquiz 1986

46
lÜtttttftMto Nr. 38/19861


	Wochengedicht von Ulrich Weber : Kindersegen

